
ZEITUNG FÜR DEN SÜDKREIS

hövel: Wittener Straße, Stefansbe-
cke, Schmiedestraße, Barmer Stra-
ße.
Freitag, 3. Februar: Schwelm: B7,

Hattinger Straße, Moltkestraße.,
Gevelsberger Straße.
Darüber hinaus ist grundsätzlich

auch an anderen als den genannten
Stellen mit Kontrollen zu rechnen.
Neben der Kreisverwaltung führt
auch die Kreispolizeibehörde Ge-
schwindigkeitsmessungen durch.
Beide sind für Breckerfeld, Ennepe-
tal, Gevelsberg, Hattingen, Herde-
cke, Schwelm, Sprockhövel und
Wetter zuständig. Die Stadt Witten
führt eigene Messungen durch und
zählt zum Bereich des Polizeipräsi-
diums Bochum

Schwelm
VEREINE & VERBÄNDE
Jahreshauptversammlung Nachbar-
schaft KönigreichMöllenkotten, Kol-
pinghaus Schwelm, August-Bendler-
Straße 17, 19 Uhr.
POLITIK & PARTEIEN
Kranzniederlegung zumGedenken an
die Opfer des Holocaust, Gedenkstein
an der ehem. Synagoge, Südstraße 7,
15 Uhr.
SCHAUSPIEL
Tratsch im Treppenhaus, 20 Uhr, Leo
Theater im Ibach-Haus, Wilhelmstraße
41.
WISSEN, VORTRAG, FILM
Judith Kuckart: Film an den Tanz, 19
Uhr, Spinnerei Schwelm, Römerstraße
7.
ÄMTER & BEHÖRDEN
Bürgerbüro, 8-12 Uhr., Moltkestraße
24.
BIBLIOTHEKEN
Stadtbücherei, 10-13 Uhr., Hauptstra-
ße 9 - 11.
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Beyenburger Straße, Friedrich-
Ebert-Straße, Am Ochsenkamp,
Talstraße. Wetter: An der Kohlen-

bahn,WittenerStraße,Heilkenstra-
ße, Von-der-Recke-Straße.
Donnerstag, 2. Februar: Sprock-

Ein „Blitzer“ im Einsatz. Der Ennepe-Ruhr-Kreis will kommende
Woche an mehreren Orten Kontrollen durchführen. TANJA PICKARTZ

Ein Aufkleber wirbt für die
Kampagne „Assistenzhunde
willkommen“. UWE MÖLLER

gesellschaftlichen Leben ausge-
schlossen werden“, so Schade und
hofft, dass noch viele Kommunen,
aber auch Geschäfte, Restaurants
und Kultureinrichtungen nachzie-
hen und „assistenzhundefreund-
lich“ werden. Über den Anschluss
desKreisesandieKampagne freuen
sich auch die Kreistagsmitglieder
des Ausschusses für Soziales, Ge-
sundheit und Inklusion, die die
Arbeit der Pfotenpiloten sehr be-
fürworten.

und darüber informiert. Bei den
Teilnehmenden ist das auf großes
Interesse gestoßen“, erinnert sich
Paul-Philipp Itzek, Inklusionsbe-
auftragter des Ennepe-Ruhr-Krei-
ses.
Während Blindenführhunde und

ihre wichtige Aufgabe vielen Men-
schen inzwischen bekannt sind, ge-
nießen andere Assistenzhunde wie
zumBeispiel Epilepsie-Warnhunde,
Asthma-Warnhunde oder Diabetes
Schnüffelhunde dieseAkzeptanz in
vielen Gebäuden und Parks noch
nicht. Oftmals auch, weil man den
Betroffenen ihre Erkrankung nicht
sofort ansieht. „Assistenzhunde
sind Hilfsmittel, ähnlich wie ein
Rollstuhl, versuche ich den Men-
schen immer klar zu machen, die
mich an einer Türe abweisen“, er-
zählt Julia Standke, die zusammen
mit ihremAssistenzhund „DerGro-
ße“ ins Kreishaus gekommen ist,
um den Aufkleber „Assistenzhunde
Willkommen“ am Eingang anzu-

bringen. Als Epileptikerin ist sie auf
die Hilfe des schwarzen Labradors
angewiesen. „Er warnt mich durch
Fiepen, Knurren oder Bellen, wenn
ich Medikamente nehmen muss,
weil sonst ein epileptischer Anfall
droht.“ Standke ist darauf angewie-
sen, ihren vierbeinigen Helfer über-
all mit hinzunehmen.Denn ihre Er-
krankung ist unberechenbar und
legt keine Pause ein, wenn sie einen
Termin im Bürgerbüro hat oder ein
Museum besuchen will. Als Betrof-
fene hat sie schon einige Abweisun-
gen mit ihren Hunden erlebt. Trotz-
demwird sie nichtmüde, sich zu er-
klären und Aufklärungsarbeit zu
leisten, wofür sie auch den Verein
„Assistenzhunde NRW“ gegründet
hat.„DieKampagne ist eine tolle Sa-
che, der wir sehr gerne beigetreten
sind, auch um einZeichen fürmehr
Inklusion und Teilhabe zu setzen“,
erklärt Schade. „Es könne nicht
sein, dass Menschen mit Beein-
trächtigungen in dieser Form vom

Gevelsberg
VEREINE & VERBÄNDE
Jahreshauptversammlung Gevelsberger
Kirmesverein, Städtische Realschule,
Alte Geer 4, Aula, 19 Uhr.
KIRCHE
Holocaust-Gedenktag: Morgengebet
mit anschließendem Frühstück, Lukas-
kirche, Wittener Straße 100, 7.30 Uhr.
Holocaust-Gedenktag: Konzert mit Es-
ther Lorenz, Lukaskirche, Wittener
Straße 100, 19 Uhr.
MESSEN & MÄRKTE
Abendmarkt, 17-21 Uhr, Fußgängerzo-
ne.
ÄMTER & BEHÖRDEN
Bürgerbüro, 8-12 Uhr., Rathausplatz
1.
BIBLIOTHEKEN
Stadtbücherei, 10-12 Uhr., Wittener
Straße 13.

Stellen die
Kampagne der
Pfotenpiloten vor
(von links): Land-
rat Olaf Schade,
Julia Standke,
Fachbereichsleite-
rin Astrid Hinter-
thür und Inklu-
sionsbeauftragter
Paul-Philipp Itzek
vom Kreis freuen
sich zusammen
mit Assistenz-
hund „Der Große“
über den Beitritt
des Kreises. ENNEPE-
RUHR-KREIS

TierischeHelfer sind willkommen
Kreisverwaltung setzt Zeichen zur Unterstützung der Assistenzhunde-Kampagne

Schwelm. „Wir müssen draußen
bleiben!“. Nicht selten verbieten
Hinweisschilder am Eingang von
Supermärkten, Restaurants oder
Krankenhäusern Hunden den Zu-
tritt. Was für viele Hundehalter
planbar ist, wird für Menschen, die
aufgrund einer Krankheit oder
einer Behinderung auf die Hilfe
eines Assistenzhundes angewiesen
sind, regelmäßig zum Problem.
Die Kampagne „Assistenzhunde

Willkommen“ des Vereins „Pfoten-
piloten“will hier Aufklärungsarbeit
leisten. Denn auch wenn rechtlich
eindeutig geregelt ist, dass Men-
schen mit Behinderung und ihren
vierbeinigenBegleitern, derZugang
zu öffentlich zugänglichen Gebäu-
den nicht verweigert werden darf,
ist das in den Köpfen vieler noch
nicht angekommen. Nicht selten
müssen Betroffene sich geduldig er-
klären, Dokumente vorweisen, De-
tails ihrer Erkrankung preisgeben,
um dann teilweise trotzdem un-
rechtmäßig abgewiesen zu werden,
indem man sich auf das Hausrecht
beruft.
Im Kreishaus sind die tierischen

Helfer offiziell jederzeit willkom-
men. „Nachdem wir auf die Kam-
pagne aufmerksam geworden sind,
haben wir als Kreis das Thema As-
sistenzhunde bei der letzten Fach-
konferenz Inklusion aufgegriffen

EN-Kreis kündigt Tempokontrollen an
Geschwindigkeitsmessungen der Kreisverwaltung in der kommenden Woche

Schwelm/Gevelsberg/Ennepetal.
Überhöhte Geschwindigkeit ist in
Deutschland Unfallursache Nr. 1.
Deshalb überprüft der Ennepe-
Ruhr-Kreis regelmäßig das Tempo
der Verkehrsteilnehmer und trägt
so zur Sicherheit bei. Für die Zeit
vom 30. Januar bis 3. Februar kün-
digt die Kreisverwaltung in folgen-
den Städten und an folgenden
Punkten Geschwindigkeitsmessun-
gen an:
Montag, 30. Januar: Sprockhövel:

Wittener Str., Schmiedestraße,
Wuppertaler Straße, Querspange
Dienstag, 31. Januar: Gevelsberg:

Wittener Straße, Milsper Straße,
Teichstraße, Hagener Straße.
Mittwoch, 1. Februar: Schwelm:

Notdienste
APOTHEKEN
Sonnen-Apotheke, Ennepetal, Milspe,
Voerder Straße 14, (02333)96940.
Apothekennotdienste von 9-9 Uhr. Mehr
Infos zu den diensthabenden Apothe-
ken: 0800 00 22833, Mobil-
funk: 22833.
Internet: www.apotheken.de
ÄRZTE
Ärztlicher Notdienst, 116117.
Notfallpraxis Augenheilkunde Bochum,
16-18 Uhr, In der Schornau 25 a.
Zahnärztlicher Notdienst,
(01805)986700.
TIERÄRZTE
Tierarzt Dr. UtzWillich, 18-20 Uhr, Ge-
werbestraße 24, (02332)913139.
GAS, WASSER, STROM
AVU Störungshotline Gas, Wasser,
Strom, (02332)73-750/-770.

Ihre Ansprechpartnerin für Ankündigungen und Termine:
Birgit Böttcher 02336 8192510
Bei Fragen zu Abonnement, E-Paper
und Zustellung 0800 6060740

Heute im EN-Südkreis

Schwelm
Kinocenter Schwelm
Wilhelmstr. 21, (02336)3521
Avatar 2: TheWay ofWater, 16.45, 19
Uhr.
Caveman, 17, 20, 20.15 Uhr.
Die drei ??? - Erbe des Drachen, 17
Uhr.
ShotgunWedding - Ein knallhartes
Team, 20.30 Uhr.
Gevelsberg
Filmriss-Kino
Rosendahlerstr. 18, (02332)557242
Zeiten des Umbruchs, 19.30 Uhr.

Kino

Ennepetal
ÄMTER & BEHÖRDEN
Bürgerbüro, 7.30-13 Uhr., Voerder
Straße 39.
Ev. Kirchengemeinde Rüggeberg, Ge-
meindebüro, 15-17 Uhr., Rüggeberger
Straße 245.
BIBLIOTHEKEN
Stadtbücherei, 10-13 Uhr., Voerder
Straße 39.

Redaktionsbüro Ennepetal:
Voerder Straße 66, 58256 Ennepetal
Hartmut Breyer 02333 6030971
Fax 02333 6030700
E-Mail: ennepetal@westfalenpost.de
Produktion am Regiodesk:
Annett Albach 02331 917-4020

So erreichen Sie die Lokalsport-Redaktion
für Ennepetal, Gevelsberg und Schwelm:
E-Mail: sport-en@westfalenpost.de
Fabian Vogel
Telefon: 02336 81925-17
Mobil: 0152 31040979
Soziale Medien
Facebook: Sport im Südkreis
Instagram: wp_sport_en

Online-Seminar zum
Einsatz vonWärmepumpen
Schwelm/Gevelsberg/Ennepetal.
Die VHS Ennepe-Ruhr-Süd bietet
das Online-Seminar „Wärmepum-
pen – Wie können sie wirkungsvoll
eingesetzt werden?“ unter der Lei-
tung von Hans-Jürgen Münnig am
Dienstag, 14. Februar, von 18.30 bis
20 Uhr an.
Heizölpreise explodieren ebenso

wieErdgaspreise.DerUkrainekrieg
und die damit verbundenen Sank-
tionengegendenbisherwichtigsten
Kohle-, Erdöl- und vor allem Erd-
gaslieferanten Europas haben zu-
sätzlichzueinerVerknappung fossi-
ler Energieträger geführt. Außer-
dem zwingt uns der Schutz des Kli-
mas mit der dafür notwendigen
Energiewende zum energetischen
Umdenken. Ölheizungen sind
schonweitgehend tabu,Gasheizun-
gen werden es bald sein. Holz und

vor allem Pelletheizungen sind
auch nicht das „Gelbe vom Ei“.
Aber vor Wärmepumpen – vor al-
lem in Altbauten – wird vielfach ge-
warnt. Warum? Hans-Jürgen Mün-
nig, aktives Mitglied des Solarener-
gie-Fördervereins Deutschland,
räumt mit verbreiteten Vorurteilen
auf und erklärt während des Vor-
trags, wie Wärme auch ohne fossile
Energien, ohne Gas und Heizöl die
Wohnungen behaglich macht. Er
zeigt aber auch, dass die Wärme-
pumpe allein keine Wunder bewir-
ken kann.

Anmeldungen sind unter Angabe der
Kurs-Nr. 4028B per Post, per Fax
(02332 9186-30) per E-Mail an ur-
banski@vhs-en-sued.de oder über
unsere Homepage www.vhs-ennepe-
ruhr-sued.de möglich.

Nachdem wir auf die
Kampagne aufmerksam
geworden sind, haben
wir als Kreis das Thema
Assistenzhunde bei der
letzten Fachkonferenz
Inklusion aufgegriffen.

Paul-Philipp Itzek, Inklusionsbeauftragter

Weitere Informationen zu der
Kampagne „Assistenzhunde
willkommen“ sowie über die
Arbeit der „Pfotenpiloten“ fin-
den Interessierte im Internet auf
der Seite
www.pfotenpiloten.org.

Bei Rückfragen rund um das
Thema steht auch der Inklu-
sionsbeauftragte des Ennepe-
Ruhr-Kreises Paul Itzek per Mail
(p.itzek@en-kreis.de) oder Tele-
fon (02336 93 2257) zur Verfü-
gung.

Über die Kampagne
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